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bee" O & e r * 2 a n d f o r ( t m e i f i e t ö # a e t i g* 

5 j a $ gegenwärtige fotfUicfce und f o r f l n a t u s m t f c 

fenfebaftlictje (Eonverf<'ttortelej:i~*ott ist dazu be* 

stimmt, den gorftfeuten, SBalbbeft^ern unb allen @ef$Äft& 

mannern, die mit dem gorfttvefen in einige Berührung 

fommen, und die (ich viele gorftbücher nicht anfchaffen 

fönnen oder iroüen, ober die feine 3tlt fyaUn, fie zu lefen, 

eine Schrift in die £anb ju geben, tvdtin fie über jeden 

©egenftanb be$ gorfttvefenS und der baju gehörigen dla* 

turroiffenfchaften genügende "3e(el)rung fftben Irdntten. 3 u m 

bequemen gftachfchlagen ist bie alphabetifd)e Ordnung ge* 

mäl)lt, und öaä 3"hatt^oerzeichnt§ Untef öerfchiedene^aupt? 

rubrifen gebracht morden; roöburch \>a§ Sluffuchen unb 

Sftachfchtagen noch mehr erleichtert ist. — Um aber bie 

£auptrufcrtfen ober bie §auptabtl) eilungen nicht zu feljr ^ 

vervielfältigen, find nur folgende gemacht rootberi: 

I. Öftmofp%dro-(ögi$. 



iv Vorwor te 

II. 35obenr"unde. 

in . «Botanik 

IV. Chemie und qj&vfif, 

V. Entomologie. 

VI. 95efoitVere EtfaturgefetMchte der ^>olg-

pflanzen. 

VII. §ofzzucl)t und Söafd&au. 

VIII. gorftfchu^ und gorftvolizei. 

IX. go r f t benu |ung und gorfttechnologie. 

5 . gorf t ta£at ion und "Öetrieb^einrichtung. 

XL gorf tb i ree t ion , und 

XII. Snögemein. 

2)ie erften fünf §lbtf)ei(ungen find von meinem 6ofme, 

die übrigen aber von mir fclbft bearbeitet worden. — 3e 

nachdem ein ©egenftanb von meljr oder weniger "©ichtigfeit 

tft, fyaUn wir if)n weitläufiger oder furzer abgehandelt 

Soch wird man auch bei den furz abgefertigten Staffeln 

die nötigste 33elel)rung finden. 2Do aber eine ©ache, we* 

gen der engen ©renzen diefeg Ruches, nicht vollständig ge? 

nu<3 abgehandelt werden fonnte, da fyabm wir (Schriften 

angezeigt, in welchen man genügende Belehrung finden 

fann. Sftur dadurch ist t& gelungen, dem 35uche einen 

magigen Umfang zu geben, und deffen Slnfauf für 3eben 

nach aK6g{ichfeit zu erleichtern. — Sßon der fReichljaltigfeit 

diefeS £erjfon£ wird man überzeugt werden, wenn man fich 



SÖotwovte Y 

dieSKutjc ge&en Witt, da$ 3n(j*ilWfKc$eic&ttf§ zu lefeu. ©as 

durch wird man auch auf manche ©egenftände aufmecR-

fam werden/ die man fonfe in diefem §3u$e vielleicht nicht 

gefacht haben roürde. — ©oute man Söorte für allgemein 

bekannte ©egenjtände eermiffen, fo bitte ich/ mir tiefe, 

nebft deren ©rJHarung, begannt zu machen, um fie in einet; 

a(fenfatt(tgeit neuen Stuf tage etnfchatten zu fönnen.— (Schlief 

tich bemerke ich noch, daß nach dem fIBunfche metner 

greuube und vieler hundert meiner bisherigen gocst^leven 

dag gut getroffene Söilb von meinem alten $opfe betgefügt 

worden ist, weil man die aSifdmffe in der ^ r ö n t ^ i f c h e u 

@nci)flopädie und in £ a u v o p ' S ©ptvan nicht ähnlich ge? 

nug jtnbet. 

SJcdge diefeS gegtfon recht viele Belehrung und Shitjen 

verbreiten! £>ie$ wurde der fchqnfte John für unfere W& 

müt)ung fepn« 

•§ artig. 

3ur jwetten Sluflage. 

£)te1!§e feljc starfe STuflage von tiefem i'ertfon ist 

fo unerwartet fchnell- abgefegt worden, daß alsbald wieder 

eine neue Auflage gebeueft werden mußte* @ö war mir 



vi Söorroorte 

deiner nicht mfigtich, »iefe Sßerbefferungen anzubringen. 

£>ocf> fyaben l}ier und da Heine ©crichtfgungm Stat t gc* 

funden. Sfuch find die 2>tutffcf;fet bei* ersten Slüflage be* 

jiitigt morden, bis auf einen oon SBichtigfeit, "nämlfch 

Seite 293, Seile 3 t>on unten, wo S ta t t Sefwiba, $ r i m a 

ju fefcen ist. 

Berlin, im 2>ecem6er 4834. 

•"Der ÖbavSandforftmeister 

£artfg. 



V o r r e d e 
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^ i e günftige ©elegenfjeit, auf einem wohlfeileren SBege, 
d« durch Verausgabe g e f o n d e r t e r SDerfe, meine im ®e* 
biete der SRatutforfchung gefammelten Erfahrungen dem 
forftlidjen spublifum \u übergeben, fo roie das" (Streben,^ 
frfenntnig der SKatur und if>rer @rfd)einungen u n t e r MS 
j e n k la f fen der gorftbeamten ju verbreiten, und Siebe 
für9?aturbcobacb;Umg zu erweefen, bestimmte mid; jur 5Jiit# 
arbeit an vorliegendem "Serfe. @$ wird auch in die §ande 
der Scbugbeamten und derer gelangen, denen t% an Wliti 
teln fehlt, fich in den 33efi£ einer SSibliochef ju fefcen, auS 
der fic fich über £ü l f£wif fenfchaf ten fRatt)ö echo-len 
fdnnen; wohingegen 2Derfe, welche die gorftwiffenfehaft felbft 
umf äffen, in den fänden der meiften gorftbeamten ftd> be* 
finden. Sie« ist dieUrfadx, roeSljalfr den ^aturmiffenfers
ten in vorliegendem SDerfe eiu verfjaltnigmagig großer 
SKaum gefdjenft wurde, indem wir nicht, roie bei der gorft* 
wiffenfd>a"t felbft, vorauöfe^en durften, dag alle Sefer die 
Mittel befit^n, gedrängte Definitionen und Andeutungen fich 
auS anderen SSerfen ju vervollständigen. 

®ern hatte ich meine arbeiten noch eine SKeil)e von 
3ahren dem ^ublifum vorenthalten, um dem gorftmaune 
etwa« SöoüftanbigeteS in die^ünde geben zu tonnen, wenn 



#KK816 
Sorption der SDaldftveunurjung 
movere ©tuefe eingetrieben werden, al§ bei der vorhin gemach* 
ten Berechnung angenommen worden find. —. ."ftimmt man 
nun an>yfö;fi fn tiefem §alle noch einmal fo viel 23(61) zur 
"Seide <*geFtMen'werbe, das •'bann freilieh nur halb fatt von 
der SSeide fommen fann, und im ©tolle noch gefüttert werden 
muß: fo erfcheint daö SBeidegeld, welches man gewöhnlich jefjt 
bekommt/ immer feljr gering, da eß, wenn 15 @gr. bejatyt 
werben, ifaf den *£ag nur 1 Pfennig, bei genugfamer SBeide 
aber täglich 4 "Pfennige betragt. ©. SBald weide.. 

"Taxation öer rPaldftreunutsung. Obgleich im "JCllge* 
meinen gar feine Sffialbftreunu&ung ©tatt finden füllte, fo form 
men boch nicht feiten %h\k vor, wo biefe Benufcung ©tatt 
finden muß, weil es" die Umstände durchaus erfordern. "33*ran 
muß daher auch den Sttafienbetrag und ©eldwerll).. der SlBhlb* 
ftreu zu tariren verstehen. •£':£. 

"ffieim SBalbftreu benu£t werden fotl oder muß, fo fann 
fich biefe 5&enu£ung nur auf folebe $orftorte erftreefen, die hu 
nen fcr)V Td;lect>ten Boden haben, nicht an der ©onnenfeite $> 
neß'Bergeö" liegen, nicht unter 50 3af)re alt find, und die »bim 
nen 5 oder 6 3at)ren nicht zur Verjüngung kommen. — £egt 
man daher einen ^iefernforst von 12,000 borgen zu ©runde, 
der im Surchfchnltte genommen mittelmäßigen Boden hat/ und 
in einem 120jährigen Umtriebe steht, fo dürfen in diefem forste 
fortwährend WV und ?h, oder Tw der ganzen fläche/ oder 
5600 "JJt*oVgen jur ©treu nicht beuu^t werden. (£ö bleiben 
bemnad) 6400 borgen zur ©treubenu^ung übrig. Savon 
darf aber alle 3abre nur | , folglich 1066 borgen, auf ©treu 
benutzt werden, wenn der SBald in einem mittelmaßigen «ipolz* 
und ©treuewage bleiben foll. — 3n meinem Bei t rage 
j u r ßefjre von 21blöfung der Jpolj*, ©treu? und SBei* 
befervituten, Berlin 1829, habe ich die Berechnung aufge* 
ftellt, daß der borgen mittelmäßig bestandener Kiefernwald- auf 
mittelmäßigem "Soden, und bei 120jährigem Umtriebe^ $$§$$& 
höchstens 185 '"Ofd. ganz trockener ^iefevnnabeln ofme zu 
großen SRadjcheil abgeben fann. (£ß würden demnach-185 x 
1066 = 197,210 $>fb. Nabeln, <xU daß ^ a t i m u m , auß 
dem 12,000 borgen betragenden forste jährlich abgegeben wer* 
den Wnnen. Söieß beträgt durchfchuittlitt) auf jeden, borgen 
*om Sorfte ungefähr = 14 Q)fd. troefene 31abelnlö 

?£$lß ©ebrauchöwevtl) der Kiennßdeln v-erf)äte'pch zu dem j 

des 


